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DVSG-Bundeskongress 2022: Gesellschaftlicher Wandel in Krisenzeiten 

Der diesjährige DVSG-Bundeskongress findet am 10. 
und 11. November 2022 im Kongress Palais Kassel 
statt. Die DVSG lädt dazu ein, die Herausforderungen 
und Chancen des internationalen und nationalen ge-
sellschaftlichen Wandels für die gesundheitliche und 
soziale Ungleichheit miteinander zu analysieren, zu dis-
kutieren und gemeinsame interprofessionelle Strate-
gien zu entwickeln. 

Für Menschen entwickeln sich gesellschaftliche, politi-
sche und wirtschaftliche Bedingungen in den verschie-
denen Teilen der Welt mit daraus folgenden Gesund-
heitschancen und -risiken sehr unterschiedlich. Sich 
weltweit ausbreitende Infektionskrankheiten, Klima-
wandel, Fluchtbewegungen bei Kriegshandlungen und 
Erstarken nationaler Bewegungen stellen auch die Sozi-
ale Arbeit vor neue Herausforderungen. Beispielsweise 
hat die Corona Pandemie gezeigt, wie sich Lebenslagen 
und gesundheitlicher Status in kurzer Zeit flächende-
ckend verändern können. 

Der DVSG-Bundeskongress wird sich mit den Folgen 
des Wandels und den Beiträgen Sozialer Arbeit im Um-
gang mit gesellschaftlichen Krisen in Praxis, Wissen-

schaft und Politik beschäftigen. Gegenstand gesund-
heitsbezogener Arbeit ist es, Chancen auf Gesundheit 
zu eröffnen und Teilhabe von erkrankten oder von Er-
krankung bedrohten und behinderten Menschen und 
ihren Angehörigen in ihrer Lebenswelt zu ermöglichen. 
Es geht um die Verhinderung und Abmilderung von so-
zialen Problemen, die aus gesundheitlichen Beeinträch-
tigungen entstehen bzw. zu gesundheitlichen Störun-
gen führen. 

Das Kongressprogramm wird voraussichtlich im Juni 
2022 veröffentlicht, ab diesem Zeitpunkt werden An-
meldungen für Teilnehmer*innen möglich sein. 

Begleitende Fachausstellungen: Anmeldungen ab März 

Während des Kongresses ist eine begleitende Fachaus-
stellung vorgesehen, die weitere Möglichkeiten für 
Austausch und Information bietet. 

Organisationen, die an einer Beteiligung interessiert 
sind, können bereits ab März 2022 eine Ausstellungs-
fläche anmelden. 

Weitere Informationen unter  

www.dvsg-bundeskongress.de 

DVSG beteiligt sich an Forschungsprojekten zur Weiterentwicklung der beruflichen Rehabilitation 

In den letzten Wochen sind vier Forschungsprojekte 
(ANSAB, NeKoBeRe, SABER und WePsyBTAM) gestar-
tet, bei denen die DVSG als Kooperationspartnerin be-
teiligt ist. Die Projekte werden im Rahmen des For-
schungsschwerpunktes zur Weiterentwicklung der be-
ruflichen Rehabilitation der Deutschen Rentenversiche-
rung gefördert. Insgesamt wurden in diesem Schwer-
punkt 10 Projekte aufgenommen. Bei zwei Vorhaben 
geht es explizit um die Soziale Arbeit.  

Im Forschungsprojekt "Aufgaben und Nutzen Sozialer 
Arbeit in der beruflichen Rehabilitation (ANSAB)" steht 
der Beitrag der Sozialen Arbeit bei den Leistungen zur 
Teilhabe am Arbeitsleben (LTA) bei Leistungserbringern 
im Fokus. Ziel ist, Handlungsempfehlungen für die Sozi-
ale Arbeit im Bereich der beruflichen Rehabilitation zu 
erarbeiten und zur Professionalisierung Sozialer Arbeit 
in diesem Bereich beizutragen, u.a. durch die Erarbei-

tung curricularer Bausteine für Studiengänge Sozialer 
Arbeit und berufsbegleitende Weiterbildungen.  

Bei dem Forschungsprojekt "Soziale Arbeit in der be-
ruflichen Rehabilitation – Umgang mit Bedarfen der so-
zialen Sicherung, sozialen Unterstützung und persönli-
chen Entwicklung von Rehabilitand*innen (SABER)" 
wird die Ausgestaltung der Praxis der Sozialen Arbeit 
im Kontext der Leistungen zur LTA in verschiedenen 
Einrichtungen untersucht. Ziel ist die Entwicklung von 
Handlungsempfehlungen für die Dienste und Einrich-
tungen der beruflichen Rehabilitation und deren Mitar-
beitende im Sozialdienst.  

Weitere Informationen zu den Forschungsprojekten 
zur Weiterentwicklung der beruflichen Rehabilitation: 
www.deutsche-rentenversicherung.de (Experten - 
Reha-Wissenschaften - Forschung fördern) 

Call for Papers: Klinische Sozialarbeit 

Die Zeitschrift „Klinische Sozialarbeit“ wird im Heft 
1/2023 den Schwerpunkt „Aktuelle Entwicklungen und 
Trends in der Klinischen Sozialarbeit“ haben. 

Das geplante Heft möchte mit Beiträgen aus Wissen-
schaft und Praxis aktuelle Diskurse der klinischen Sozi-
alarbeit abbilden, um zu zeigen, welche zentralen The-
menbereiche die Disziplin und Profession umtreiben.  

Call for Papers unter  

www.dvsg.org (Veröffentlichungen - Fachzeitschriften - 
Hinweise für-Autor*innen) 

Studie CARES: Rückkehr in den Beruf nach Krebs 

Die DVSG ist Kooperati-
onspartnerin einer weite-
ren Studie (CARES). Von 
einer Krebserkrankung Be-
troffene könnten bei der 
Rückkehr in die Erwerbstä-
tigkeit künftig von Berufs-
lots*innen in der ambu-
lanten Krebsberatung be-
gleitet werden. In den 
nächsten drei Jahren soll 

eine Studie dazu beitra-
gen, ein entsprechendes 
Programm zu entwickeln 
und die Akzeptanz, Mach-
barkeit und die Implemen-
tierungsbedingungen die-
ses Angebots zu untersu-
chen.  
Informationen unter: 
www.krebsgesellschaft.de
/studie-berufslotsen.html 

http://www.dvsg-bundeskongress.de
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Experten/Reha-Wissenschaften/Forschung/aktuelle_FSP/FSP_berReha/FSP_berReha_Projekte_index.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Experten/Reha-Wissenschaften/Forschung/aktuelle_FSP/FSP_berReha/FSP_berReha_Projekte_index.html
https://dvsg.org/fileadmin/user_upload/DVSG/Veroeffentlichungen/Fachzeitschriften/Hinweise-fuer-Autorinnen/2023-01KlinSa_CfP_KlinischeSozialarbeit_Trends.pdf
https://dvsg.org/fileadmin/user_upload/DVSG/Veroeffentlichungen/Fachzeitschriften/Hinweise-fuer-Autorinnen/2023-01KlinSa_CfP_KlinischeSozialarbeit_Trends.pdf
http://www.krebsgesellschaft.de/studie-berufslotsen.html
http://www.krebsgesellschaft.de/studie-berufslotsen.html
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Ethikberatung im Gesundheitswesen: Hand-
lungsfeld für die gesundheitsbezogene Sozia-
le Arbeit! 

Termin: 26. April 2022 
17:00 - 18:30 Uhr  
Referent: Johannes Petereit 

Die Auseinandersetzung mit ethischen Frage-
stellungen im Gesundheitswesen gewinnt zu-
nehmend an Bedeutung. Fortschritte in Medi-
zin und Technik ermöglichen stetig neue und 
komplexere Behandlungsmöglichkeiten, die 
Patient*innen, Bezugspersonen und das Be-
handler*innenteam gleichermaßen herausfor-

dern. Ausgehend von der moralischen Frage-
stellung, was richtiges Handeln ausmacht, ent-
wickelt Ethik die Dimension des rechten Han-
delns.  

Ethikberatung im Gesundheitswesen kann 
wichtige Impulse setzen, Orientierung geben 
und konkrete Hilfestellungen leisten in der 
Auseinandersetzung mit schwierigen Entschei-
dungen über patient*innenindividuelle Be-
handlungsziele und -inhalte.  

Gesundheitsbezogene Soziale Arbeit mit ih-
rem transdisziplinären Ansatz und ihrer bera-
terisch-reflexiven Kompetenz scheint gerade-

zu prädestiniert für eine qualifizierte Ethikbe-
ratung zu sein. Dieses Online-Seminar ver-
mittelt praxisorientiertes Grundlagenwissen 
zum Handlungsfeld Ethikberatung.  

Neben der Darstellung medizinethischer Prin-
zipien und des abgestuften Umgangs mit Wil-
lensäußerungen steht vor allem das Instru-
ment der ethischen Fallbesprechung in Theo-
rie und Praxis im Fokus. Die Einbeziehung kon-
kreter Beispiele aus dem klinischen Alltag er-
möglicht dabei einen anschaulichen Zugang zu 
diesem Themen- und Handlungsfeld.  

DVSG-Online-Seminare - jeweils 1,5 Stunden - Ziel: Informationsvermittlung 

Termine:  
23. März 2022, 17:00 - 18:30 Uhr (Teil I) 
30. März 2022, 17:00 - 18:30 Uhr  (Teil II) 
Referent*innen: Prof. Dr. Ingo Neupert, Anne 
Taubert 

Schwerpunkt Lohnersatzleistungen, Kran-
kengeldanspruch und Einmalleistungen 
In diesem Online-Seminar werden sozialrecht-
liche Leistungsansprüche mit dem Schwer- 
punkt Lohnersatzleistungen und Krankengeld-
anspruch dargestellt. Die Grundlageninforma-
tionen beziehen sich auf Fragen der Voraus-
setzungen zum Leistungsanspruch, Anspruchs-
dauer sowie Grundlagen der Berechnung von 
Krankengeldzahlungen. 

Schwerpunkt Berentung: Verschiedene Ren-
tenarten und Anspruchsvoraussetzungen 

In diesem Online-Seminar werden sozialrecht-

liche Leistungsansprüche mit dem Schwer-
punkt der Rentenzahlung aufgegriffen. Ver-
schiedene Formen der Rente mit jeweils den 
Anspruchsvoraussetzungen und Unterschie-
den werden dargelegt.  

Biomedizinische Grundlagen der Tumorer-
krankungen für die Soziale Arbeit im Ge-
sundheitswesen 

Termin: 21. Juni 2022, 17:00 - 18:30 Uhr  
Referentin: Daniela König  

Dieses Online-Seminar vermittelt Basiswissen 
und biomedizinische Grundlagen zur Entste-
hung und Behandlung von Tumorerkrankun-
gen. Für die sozialarbeiterische Intervention 
mit Blick auf die Akutversorgung und den Re-
habilitationsprozess sind auch biomedizini-
sche Faktoren der Behandlung wichtig zu be-
rücksichtigen, denn diese können einen Ein-

fluss haben auf die Beratung zu Rehabilitati-
onsleistungen oder existenzsichernde Leistun-
gen.  

Psychosoziale Faktoren und Auswirkungen 
einer Krebserkrankung 

Termin: 28. Juni 2022, 17:00 - 18:30 Uhr  
Referentin: Daniela König  

Die Diagnose Krebs markiert für die betreffen-
den Personen oftmals einen sehr starken Ein-
schnitt. Die Auseinandersetzung mit den 
akuten und ggf. dauerhaften psychosozialen 
Folgen der Erkrankung haben Auswirkungen 
auf die an Krebs erkrankten Personen, deren 
Familiensystem sowie auf die berufliche und 
soziale Teilhabe. In dem Web-Seminar werden 
Wechselwirkungen der psychosozialen Fakto-
ren und der Gesundheit bei Vorliegen einer 
Krebserkrankung aufgegriffen und skizziert.  

Was kommt nach der Psychosomatischen 
Rehabilitation? Neue Wege in der digitalen 
Nachsorge 

Termin: 28. März 2022, 15:30 - 17:00 Uhr  
Referent*innen: Eleonore Anton, Stefan 
Schmädeke 

In den Reha-Therapiestandards der Deut-
schen Rentenversicherung wird die große Be-
deutung der Nachsorge offensichtlich, 80% 
der Rehabilitand*innen in einer medizini-

schen Rehabilitationsmaßnahme sollen zum 
Thema Nachsorge beraten werden. Welche 
Umsetzungsmöglichkeiten sind hierfür ziel-
führend? Wie können Sozialarbeiter*innen im 
Reha-Team die Rehabilitand*innen auf die 
Zeit nach der psychosomatischen Rehabilitati-
on gut vorbereiten? Welche Möglichkeiten 
der Nachsorge inklusive Tele/Online/Digitale - 
Nachsorge sind vorgesehen? 

In dem Online-Seminar wird einführend die 

Psychosomatische Rehabilitation und die für 
die Nachsorge aus der Perspektive der Sozia-
len Arbeit bedeutsamen Aspekte skizziert. 
Hierzu zählen insbesondere die Anforderun-
gen aus dem Rahmenkonzept zur Reha-
Nachsorge, die Standardisierung der internen 
Versorgungsstrukturen und das Verordnungs-
recht. Wie ist damit umzugehen? Was ist zu 
beachten? Am Beispiel De-Rena wird darüber 
hinaus exemplarisch ein digitales Nachsorge-
programm vorgestellt. 

Entlassmanagement im Krankenhaus  
Termin: 23. Februar 2022, 17:00 - 18:30 Uhr  
Referentin: Daniela König 

Seit dem 01.10.2017 wurde deutschlandweit das Ent-
lassmanagement gemäß den Vorgaben des Rahmenver-
trages zum § 39a SGB V in Akutkrankenhäusern einge-
führt. Die Spannbreite der Umsetzungen ist sehr vielfäl-
tig. Entlassmanagement ist eine interdisziplinäre Aufga-
be, die im jeweiligen klinischen Kontext prozessual und 
auf die Fallarbeit bezogen zu präzisieren ist. Die Soziale 
Arbeit ist mit ihren Beratungs-, Koordinations- und Na-
vigationskompetenzen als eine Akteur*in im interdiszip-
linären Team gefragt. Das Web-Seminar gibt Einblicke 
in rechtliche Grundlagen des Rahmenvertrags , skizziert 
Herausforderungen und greift exemplarisch Fallkonstel-
lationen auf. 

Case Management im Krankenhaus – 
unterschiedliche Modelle und Heraus-
forderungen  
Termin: 28. Februar 2022,  
17:00 - 18:30 Uhr  
Referentin: Denise Lehmann 

Insbesondere im Krankenhaus-Sektor ist 
eine Vielzahl von unterschiedlichen Case 
Management-Modellen anzutreffen. Be-
grifflichkeiten wie Patient*innenmanage-
ment, Patient*innenkoordination werden 
nicht selten für Umsetzungsformen des 
Case Managements verwendet. Ob und 
wie eine Vergleichbarkeit von Angeboten 
abgeleitet werden kann, ist fraglich.  

Dieses Web-Seminar gibt einen Überblick 
zu unterschiedlichen Implementierungs-
modellen von Case Management in der 
Krankenhaus-Landschaft; dadurch soll ei-
ne grobe Übersicht zur Einordnung ver-
schiedener Umsetzungsmodelle erreicht 
werden.  

In dem Web-Seminar wird der theoreti-
sche Input ausgehend von Grundlagen 
der Deutschen Gesellschaft für Care und 
Case Management (DGCC) dargestellt so-
wie mit einzelnen Praxisbeispielen unter-
mauert. Ferner werden Herausforderun-
gen für Case Management in diesem Be-
reich skizziert. 

Online-Seminare: Update in der Onkologie 
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Online-Seminar: Expertenstandard PEOPSA – Basisseminar 

Termin:  31. März 2022, eintägig 
Online-Seminar 

An Krebs erkrankte Menschen und deren An-
gehörige erleben eine Tumorerkrankung 
überwiegend als belastend und krisenhaft. Zu-
dem entsteht für sie zu Behandlungsbeginn 
im onkologischen Zentrum häufig ein hoher 
Entscheidungsdruck begleitet durch große 
Unsicherheiten hinsichtlich der eigenen Zu-
kunft. Es ist belegt, dass lebensweltbezogene 
und personale Kontextfaktoren und Ressour-

cen das Handlungsfähigkeitserleben und 
Wohlbefinden entscheidend beeinflussen. 
Fachkräfte der Sozialen Arbeit übernehmen 
im Klinikalltag an dieser Stelle die psychosozi-
ale Erstberatung und unterstützen beim Um-
gang mit der neuen Lebenssituation. Mittels 
des wissenschaftlich entwickelten Standards 
für eine Erstberatung unter Beteiligung eines 
multiprofessionellen Expert*innengremiums 
wurde eine orientierende und qualitätssi-
chernde Praxishilfe für die psychosoziale Erst-

beratung durch Soziale Arbeit in onkologi-
schen Zentren geschaffen. 

Ziel dieser Fortbildung ist, den Expertenstan-
dard vorzustellen und die Anwendung und 

DVSG-Fortbildungsprogramm 2022 - Weitere Themen und Termine  

▪ Motivational Interviewing, 06. Mai 2022 in Frankfurt am Main 
▪ Soziale Arbeit in der medizinischen Rehabilitation - Theorie/Praxis-Transfer, 16.-17. Mai 2022 in 

Fulda 
▪ Klientenzentrierte Gesprächsführung: „Es ist die Beziehung, die heilt“ C. Rogers, 24. Mai 2022, 

17.00 - 18.30 Uhr, Online-Seminar 
▪ „Small is beautifull – Das Potential der lösungsorientierten Gesprächsführung“, 22. Juni 2022, 

17.00 - 18.30 Uhr, Online-Seminar 
▪ Soziale Arbeit in der medizinischen Rehabilitation - MBOR: Train-the-Trainer, 23. - 24. Juni 2022 

in Stuttgart 
▪ Rechtliche Betreuung und Leistungen zur Sozialen Teilhabe - Gemeinsamkeiten und Unterschie-

de, 27. - 28. Juni 2022 in Berlin 
▪ „Wenn Worte meine Sprache wären…“ Gesprächsführung mit schwerstkranken und sterben-

den Menschen, 27. - 28. Juni 2022 in Hannover 
▪ Systemische Beratung als Potential für die gesundheitsbezogene Soziale Arbeit?!, 29. Juni 2022, 

17.00 - 18.30 Uhr, Online-Seminar 
▪ Training sozialer Kompetenzen - Basis und Bausteine für ein Gruppentraining, 29. - 30. Juni 

2022 in Hamburg 
▪ PEOPSA – Fallorientierte Vertiefung, 1. Juli 2022 in München 
▪ Beratung von Menschen ohne Krankenversicherung - Rechtliche Grundlagen und Praxisbeispie-

le - Grundlagenseminar, 25. - 26. Juli 2022 in Mainz 

Aktuelle Informationen zu allen Themen und Terminen unter  
www.dvsg.org (Veranstaltungen - DVSG-Veranstaltungskalender) 

DVSG-Fortbildungen 

Haben Sie weitere Fortbildungsbedarfe  
oder Hinweise zur Verbesserung unserer 
Bildungsangebote?  

Nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf! 

DVSG-Geschäftsstelle 
T 030 394064540 
E-Mail: fortbildung@dvsg.org 

Programme und Online-Anmeldung: 

www.dvsg.org (Veranstaltungen - DVSG-
Veranstaltungskalender) 

Mentoringprogramm: Termine 2022 

Das DVSG-Mentoringprogramm zielt auf ei-
ne kontinuierliche Förderung des fachli-
chen Austausches sowie des Theorie-Praxis
-Transfers im Dialog von Studierenden, Be-
rufseinsteiger*innen und Praktiker*innen 
aus unterschiedlichen Arbeitsfeldern ge-
sundheitsbezogener Sozialer Arbeit.  

Die Gruppe trifft sich einmal monatlich on-
line jeden ersten Dienstag im Monat von 
18.30-20.00 Uhr. Die nächsten Treffen fin-
den an folgenden Terminen statt  

▪ 1. März 2022 
▪ 5. April 2022 
▪ 3. Mai 2022 
▪ 7. Juni 2022 
▪ 5. Juli 2022 
▪ 2. August 2022 
▪ 6. September 2022 
▪ 4. Oktober 2022 
▪ 1. November 2022 

Anmeldungen bei Denise Lehmann 
(denise.lehmann@dvsg.org). 

Präsenz-Seminar: Soziale Arbeit in der medizinischen Rehabilitation: MBOR - Train the Trainer - Aufbauseminar 

Termin: 5. Mai 2022, eintägig 
Frankfurt am Main 

Die medizinisch-berufliche Orientierung in der 
Rehabilitation (MBOR) ist inzwischen im Reha-
bilitationsalltag angekommen. In vielen Klini-
ken werden im Rahmen der Sozialen Arbeit 
spezielle Gruppenangebote durchgeführt. 
Gleichzeitig befindet sich das Thema MBOR 
immer noch und immer wieder in der Weiter-
entwicklung: Anforderungen verändern sich, 

Rahmenbedingungen ebenfalls. Die Gruppen-
arbeit bringt viele positive Aspekte mit sich, 
stellt uns aber auch vor Herausforderungen. 
Es ist eine kontinuierliche Aufgabe, unter Ein-
beziehung von strukturellen und institutionel-
len Rahmenbedingungen bestehende Ange-
bote weiter zu entwickeln. 

Das Seminar richtet sich an alle, die bereits Er-
fahrungen in der Durchführung von MBOR-
Gruppen bzw. Schulungen mitbringen und 

sich mit Fragen zu Rahmenbedingungen,  
Rollenverständnis und Strategien für schwieri-
ge Gruppensituationen auseinandersetzen 
möchten.  

Als Expert*innen bringen die Teilneh-
mer*innen selbst ihre Erfahrungen in das Se-
minar ein und können durch Input und den 
Austausch mit Kolleg*innen ihre Kompeten-
zen und ihren Kenntnisstand erweitern. 

DVSG Gruppe Forschungs- und Promotionsinteressierter   

Das nächste Treffen der DVSG Gruppe für For-
schung- und Promotionsinteressierte findet am 
8. März 2022 von 16:00 - 17:30 Uhr statt. 

Es wird ein laufendes Promotionsprojekt in ei-
ner 15-minütigen Präsentation vorgestellt und 
anschließend anhand einer konkreten Frage-
stellung zur Diskussion eingeladen. Im An-
schluss gehen die Teilnehmenden in themen-
spezifische Arbeitsgruppen. 

 

Interessierte können sich gerne anmelden:  
info@dvsg.org  

Weitere Informationen zum Thema Forschung 
unter: 
www.dvsg.org (Themen - Profession und Diszip-
lin - Forschung) 

Sie haben bereits ein  
PEOPSA-Basisseminar besucht?  

Dann melden Sie sich für die Fallorientierte 
Vertiefung am 1. Juli 2022 in München an . 

https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-veranstaltungskalender/details/default-80010c0c4a-1/
https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-veranstaltungskalender/details/default-3990a66105-1/
https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-veranstaltungskalender/
mailto:fortbildung@dvsg.org
https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-veranstaltungskalender/
https://dvsg.org/veranstaltungen/dvsg-veranstaltungskalender/
mailto:denise.lehmann@dvsg.org
mailto:info@dvsg.org
https://dvsg.org/themen/handlungsfelder/forschung/
https://dvsg.org/themen/handlungsfelder/forschung/


Reha-Kolloquium: Gemeinsames Diskussionsforum der DRV Westfalen und der DVSG 

Aktuelle Informationen  
www.dvsg.org 
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FORUM sozialarbeit + gesundheit 

Die Fachzeitschrift der DVSG wird vier Mal 
im Jahr zu wechselnden Schwerpunktthe-
men aus den verschiedenen Arbeitsfel-
dern der Sozialen Arbeit im Gesundheits-
wesen herausgegeben. Enthalten ist auch 
die 16-seitige „Klinische Sozialarbeit. Zeit-
schrift für psychosoziale Praxis und For-
schung“. 

Ausgabe 2/2022:  
Erscheinungstermin: 01. April 2022  
Schwerpunktthemen: 
Soziale Therapien (FORUM sozialarbeit + 
gesundheit), Forschung in der Klinischen 
Sozialarbeit (Klinische Sozialarbeit) 

Das Abonnement kostet 70 Euro pro Jahr 
(inklusive Porto und MwSt). Für Mitglie-
der der DVSG ist der Bezug der Zeit-
schriften im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Das Einzelheft kostet 17,50 Euro. 
Weitere Informationen: 
www.dvsg.org (Veröffentlichungen - Fach-
zeitschriften) 

Im Rahmen des 31. Reha-
Kolloquiums findet am 8. März 
2022 ein gemeinsames Diskussi-
onsforum der DRV Westfalen 
und der DVSG zum Thema 
"Individualisierte Bedarfsermitt-
lung und Leistungsgewährung 
wie aus einer Hand – die Her-
ausforderungen des Bundesteil-
habegesetzes. Eine kritische Be-
trachtung aus verschiedenen 
Perspektiven" statt. Moderiert 
wird das Diskussionsforum vom 
1. Vorsitzenden der DVSG, Prof. 
Dr. Stephan Dettmers. 

Das Gesetz zur Stärkung der 
Teilhabe und Selbstbestimmung 
von Menschen mit Behinderung 

(BTHG SGB IX) stellt einen Para-
digmenwechsel in der Rehabili-
tation und Teilhabe von Men-
schen mit Behinderung dar. Die 
Rehabilitationsträger haben den 
Auftrag, komplexe Teilhabebe-
darfe trägerübergreifend und 
umfassend zu ermitteln und im 
Rahmen eines Teilhabeplanver-
fahrens eine Leistungsgewäh-
rung „wie aus einer Hand“ zu er-
möglichen. Die Bedarfsermitt-
lung soll umfassend, individuell 
und funktionsbezogen erfolgen. 
Erforderlich sind umfassende 
trägerübergreifende Kooperati-
onsstrukturen und eine interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit bei 

den Leistungserbringern. Eine 
besondere Rolle werden dabei 
neben den medizinischen As-
pekten insbesondere die psy-
chosozialen Faktoren einneh-
men.  

Im Rahmen des Diskussionsfo-
rums stehen deshalb die The-
men Bedarfsermittlung, Teilha-
beplanung sowie Kooperation, 
Vernetzung und Systemsteue-
rung im Sinne eines Case- und 
Care-Managements im Vorder-
grund. 

Informationen und Anmeldung 
zum Reha-Kolloquium: 
www.reha-kolloquium.de 

Öffentliches Kommentierungsverfahren zum elektronischen Pflegeüberleitungsbogen  

Die Kassenärztliche Bundesver-
einigung (KBV) entwickelt im Zu-
ge des digitalen Versorgungs- 
und Pflege-Modernisierungs-
gesetzes aktuell verschiedene 
sogenannte MIOs - Medizini-
sche Informationsobjekte.  

Das sind vordefinierte, digitale 
Informationsbausteine zu unter-
schiedlichsten medizinischen 
Daten, wie beispielsweise dem 
Impfpass, dem Zahnärztlichen 
Bonusheft oder dem Mutter-
pass. MIOs stellen sicher, dass 
diese patient*innenbezogenen 
Daten für verschiedene Anwen-
dungen (z. B. elektronische Pati-
ent*innenakte (ePA) oder Ge-
sundheitsapps der Krankenkas-
sen) unabhängig von der ver-
wendeten Software von jedem 

System im Gesundheitswesen 
lesbar und bearbeitbar sind. Da-
für definieren die MIOs das For-
mat der medizinischen Daten 
auf Basis internationaler Stan-
dards und Terminologien. 

Aktuell wird ein MIO für die 
Pflegeüberleitung erarbeitet, 
das sogenannte Pflege-Inform-
ations-Objekt (PIO) "Über-
leitungsbogen". Damit sollen 
künftig Pflegeüberleitungsdaten 
auf der ePA oder auch via KIM 
(Kommunikation im Medizinwe-
sen) zwischen Dienstleistern 
versendet werden können. Der 
erste PIO- Entwurf  (Phase I-
Entwurf) wurde gemeinsam mit 
verschiedenen Pflegeverbänden 
und Softwareherstellern entwi-
ckelt. Nun hat die KBV zu einem 

öffentlichen Kommentierungs-
verfahren dieses Entwurfs auf-
gerufen. Interessierte Fach-
kräfte erhalten darin die Mög-
lichkeit zu prüfen, ob relevante 
Inhalte sowohl umfassend als 
auch spezifisch abbildbar sind o-
der möglicherweise fehlen. 

Das Kommentierungsverfahren 
ist in zwei Ansichten verfügbar: 
als „inhaltliche Darstellung“ für 
Fachkräfte des Gesundheitswe-
sens und als Ansicht „Spezi-
fikation“ für IT-Fachkräfte zur 
Überprüfung der hinterlegten 
Programmierung. Eine Kom-
mentierung ist bis zum 28. Feb-
ruar 2022 möglich unter: 

https://mio.kbv.de/display/
ULB1X0X0 

11. Fachtagung Klinische Sozialarbeit 2022 

Die 11. Fachtagung „Klinische 
Sozialarbeit“ findet am 9. und 
10. Juni 2022 als hybride Veran-
staltung in Olten und online 
statt. 

Die Tagung widmet sich dem 
Thema „Wirkung“ und will eine 
Plattform bieten, um Wirkungs-
forschung und -evaluation so-
wie Wirkungsorientierung in der 
Praxis zu diskutieren, Potenziale 
und Perspektiven auszuloten 
und den Dialog von Wissen-
schaft, Praxis und Politik zu för-
dern. Klinische Soziale Arbeit  
ist darauf ausgerichtet, Kli-
ent*innen sozialprofessionell 
dabei zu unterstützen, ihre Ge-
sundheit zu erhalten bzw. wie-

derherzustellen. Sobald der Ge-
genstand „Wirkung“ aber ge-
nauer gefasst werden soll, stel-
len sich viele Fragen und Kont-
roversen brechen auf. Diese 
werden an der Tagung anhand 
der folgenden Themenbereiche 
diskutiert: 

▪ Wirkungsorientierung in der 
Praxis: Erfahrungen und Her-
ausforderungen 

▪ Wirkungsforschung und -
evaluation: Lessons learned 
und Perspektiven 

▪ Datenerhebung und -aus-
wertung: Kooperation von 
Wissenschaft und Praxis 

▪ Kritische Perspektiven: Kritik 
der und Kritik durch die Wir-

kungsforschung 
▪ Gesellschaftliche und professi-

onspolitische Zusammenhän-
ge: die kommunikative und 
strategische Dimension der 
Wirkung. 

Der 1. Vorsitzende der DVSG, 
Prof. Stephan Dettmers, ist mit  
einer Keynote zum Thema „Leit-
linienentwicklung als Chance für 
die gesundheitsbezogene Sozia-
le Arbeit“ vertreten. 

Anmeldungen sind ab sofort 
möglich. Der Frühbucherrabatt 
gilt noch bis zum  15. März 
2022. 

Weitere Informationen unter: 
www.klinischesozialarbeit.ch 
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